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Bade-Disco
in der Westhalle

Heute lädt das Sportamt der
Stadt Aachen, alle Kinder und
Jugendlichen wieder zu einer
feucht-fröhlichen Bade-Disco
in der Schwimmhalle West ein.
Unter dem Motto »Disco mit
Spiel und Spaß« werden von
14 bis 15.30 Uhr die aktuells-
ten Top-Hits gespielt. Darüber
hinaus hat sich Freizeitgestal-
ter Ingo Diesburg wieder ein
paar tolle Wasserspiele einfal-
len lassen.

Verletzte Frau bei
Wohnungsbrand

Am Donnerstag gegen 14.50
Uhr wurde ein Wohnungs-
brand in einem Anbau eines
Wohnhauses in Eschweiler-
Stich gemeldet. Durch die Feu-
erwehr konnte das Feuer
schnell gelöscht werden. Die
70-jährige Bewohnerin erlitt
schwere Brand- und Rauchgas-
verletzungen.

Kooperation mit
Stahlunternehmen

Einen Rahmenvertrag zur Zu-
sammenarbeit im Bereich der
Forschung und Weiterbildung
hat die RWTH Aachen mit der
chinesischen Shougang Group
abgeschlossen. Die Shougang
Group ist ein großes Indus-
trieunternehmen mit Sitz in
Peking und gehört zu den drei
größten chinesischen Stahl-
herstellern. Erste konkrete For-
schungsprojekte werden auf
dem Gebiet der Eisen- und
Stahlerzeugung abgestimmt.
Es ist darüber hinaus geplant,
dass chinesische Ingenieure
zur Weiterbildung an die
RWTH kommen.

Zentrale
Studienberatung

Die Zentrale Studienberatung
der RWTH Aachen möchte
künftige Studierende bei der
Orientierung zum richtigen
Studienfach unterstützen. Des-
halb veranstaltet Studienbera-
terin Silvia Krebs-Oviedo am
Dienstag, 21. November, 17
Uhr, Hörsaal PC, Institut für
Physikalische Chemie, Profes-
sor Pirlet-Straße /Landholtweg
2, Untergeschoss, einen Vor-
trag. Dort sollen gezielte Fra-
gen zur Studienentscheidung
beantwortet werden. Weitere
Informationen erteilt Silvia
Krebs Oviedo Telefon 0049
241 80 994 09, silvia.krebs-
oviedo@zhv.rwth-aachen.de

Internationales
Gitarrenfestival

Im Rahmen des Internationa-
len Gitarrenfestivals »Aquis-
GranGuitarra« findet am
Dienstag, 21. November um 20
Uhr in der Aula der Musik-
hochschule an der Theaterstra-
ße in Aachen ein Konzert mit
Gitarrenstudenten der Musik-
hochschule statt. Auf dem Pro-

gramm stehen Werke deut-
scher Komponisten und eine
Uraufführung. Der Eintritt ist
frei.

Geld und Werkzeug
gestohlen

Einbrecher sind am Donners-
tag tagsüber in Einfamilien-
häuser in Würselen und Herzo-
genrath eingestiegen. I n Baes-
weiler, Herzogenrath und Als-
dorf waren Rohbauten Zielob-
jekt von Dieben. Der helllichte
Tag hat die Täter offenbar
nicht gestört. In Würselen und
in Herzogenrath hebelten sie
jeweils die Terrassentüren auf
oder stiegen durch gewaltsam
geöffnete Fenster. Meist erbeu-
teten sie Bargeld oder Klein-
utensilien. Bei den Diebstählen
in den Rohbauten in Herzo-
genrath und in Baesweiler er-
beuteten die Unbekannten
Werkzeug, Schmutzwasser-
pumpen und ca. 100 Meter
Kupferrohr. Aus einem Contai-
ner in Alsdorf entwendeten sie
eine Heimkinoanlage.

St. Nikolaus auf
dem Nußmarkt

Seit 1612 findet in der Bäder-
stadt Spa am dritten Samstag
im November alljährlich der
Nußmarkt statt. 200 Verkaufs-
stände reihen sich heute in den
Straßen aneinander. Angebo-
ten werden alle möglichen und
unmöglichen Dinge, darunter
Porzellan aus Limoges, südlän-
dische Textilien, geröstete Kas-
tanien oder Eiswürfel aus Ka-
nada. Um 13.57 wird St. Niko-
laus am Rathaus eintreffen
und dort bis 17 Uhr die Kinder
empfangen. Der Nußmarkt en-
det um 22 Uhr.

Historischer
Streifzug

Zu einem historischen Streif-
zug durch die Zeitungsge-
schichte in aller Welt lädt das
Zeitungsmuseum an der Pont-
straße 13 in Aachen ab dem
21. November ein. Der Titel
der Sonderausstellung lautet:
»Von der Frühzeit der Presse
bis zur Gegenwart«. Sie ist von
Dienstag bis Freitag von 9.30
bis 13 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.

Mit Flaschenhals
verletzt

Ein 28-jähriger Passant ist ges-
tern in Aachen von einem Un-
bekannten angepöbelt, getre-
ten und nach seiner Gegen-
wehr, mit einem abgeschlage-
nen Flaschenhals am Kinn ver-
letzt worden. Der 28-Jährige
musste ins Krankenhaus ge-
bracht und dort genäht wer-
den. Bei dem Täter soll es sich
um einen schwarz gekleideten,
ca. 20 Jahre alten Schwarzafri-
kaner handeln. Er hatte den
28-Jährigen zunächst ange-
sprochen, ob er Gras habe. Als
dies verneint wurde, schlug er
zu.

EUREGIO-TELEGRAMM

Nachdem sie sich vor zwei Mo-
naten getrennt hatten, wird ei-
ne 23-jährige Frau von ihrem
Ex-Lebensgefährten massiv be-
droht.

Jetzt erstattete die Frau An-
zeige bei der Polizei, nachdem
der 32-Jährige sie bei Bekann-
ten auflauerte.

Gestern Abend war sie mit
einem Bekannten dort in ein
Auto gestiegen, als plötzlich
aus dem Gebüsch der ehemali-
ge Lebensgefährte und ein
noch Unbekannter heraus-
sprangen. Während der
32-Jährige auf die Motorhaube
sprang und die Windschutz-
scheibe zerschlug, zertrüm-
merte der Mittäter mit einem
Knüppel die Seitenscheibe.

Anschließend flüchteten sie.
Die Frau und ihr Begleiter blie-
ben unverletzt.
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Nach der Trennung

Die Mutter einer neunjährigen
Schülerin einer Alsdorfer
Schule hat gegen den Vater ei-
ner gleichaltrigen Klassenka-
meradin Strafanzeige wegen
Freiheitsberaubung erstattet.

Der Anzeige vorangegangen
war am Mittwoch ein handfes-
ter Streit der Töchter nach Un-
terrichtsende auf dem Schul-
hof.

Danach soll der Vater der
Klassenkameradin unter An-
drohung von Schlägen die
Tochter der Anzeigenerstatte-
rin aufgefordert haben, ge-
meinsam mit ihm und seiner

Tochter ins Auto zu steigen.
Völlig verängstigt habe sich die
mutmaßliche Übeltäterin in
der Wohnung der Familie für
die Schläge entschuldigen
müssen. Als sie dies letztend-
lich tat, ließ man sie nach Hau-
se gehen. Mit auf den Weg gab
man ihr, dass sich dieses Sze-
nario im Wiederholungsfall
ebenfalls wiederholen würde.

Als die Mutter der Schülerin
die Familie aufsuchte und den
Vater die »Selbstjustiz« vor-
hielt, gab dieser deutlich zu
verstehen, dass er im Recht sei.

Gegen den 32-Jährigen Fa-
milienvater ist ein Ermittlungs-
verfahren eingeleitet worden.

Freiheitsberaubung
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Ausstellungen der Modelle er-
regten international Aufsehen.
Sogar Landesvater Jürgen
Rüttgers ließ sich überzeugen
und übernahm einige Male die
Schirmherrschaft.

Jetzt will die GIB auch einen
festen Ort für die historisch ge-
sicherten Werke haben: Ein
Museum für Burgenmodelle.
Dieses soll nach den Wün-
schen der Gesellschaft in Aa-
chen entstehen. Doch die
Stadtväter zieren sich bislang.
Wobei wohl weniger mangeln-
des Interesse eine Rolle spiele,
räumt GIB-Vorsitzender Bern-
hard Siepen ein. Das Problem
sei der Platz. 400 Quadratme-
ter mindestens beziffert er, um
eines der Projekte auszustel-
len.

Erfolge

International feierte die GIB,
die Burgen und Figurenszene-
rien nach wissenschaftlichen
Grundsätzen nachbaut, schon
etliche Erfolge. Im Archäologi-
schen Museum zu Frankfurt
sahen fast 34 000 Besucher in
nur vier Monaten die Ausstel-
lung der Modelle Crac des
Chevaliers und des Basars von
Aleppo. Fast 54 000 Besucher
erfreuten sich im Museum der
National Geographic Society in
Washington der Ausstellung
mit dem Titel »Castles of the
Crusades, a view in minia-
ture«. 78 000 zählte die Aus-
stellung »French Donjons -
Castle of Coucy, Medieval Life
in Miniature« im weltberühm-
ten Joslyn Art Museum in
Omaha/Nebraska. Ganzseitige
Berichte darüber in der Wa-
shington Post und der Wa-
shington Times würdigten
nicht nur die Arbeit der GIB,
sondern auch Aachen, den
Standort ihres Schaffens.

Als schwierig erweisen sich
die Zeiten, in denen die Model-

le nicht auf Wanderschaft sind.
Dann müssen die Stücke einge-
lagert werden. Statt dessen
könnte man sie aber in Aachen
präsentieren. Was wie eine
Notlösung klingt, soll nach
Willen der GIB in Gestalt eines
Museums zu einem Highlight
für die Euregio werden.

Genügend Objekte

Die Objekte reichen aus, zu-
gleich ein Museum und eine
Wanderausstellung zu bestü-
cken: Es sind der Donjons von
Coucy in Frankreich, der Crac
des Chevaliers in Syrien, der
Basar von Aleppo (Syrien) und
ein Ritterturnier. In Arbeit ist
der Kreuzfahrerhafen von Ak-
kon in Israel.

In Planung ist die walisische
Burg Caernavon, auf der tradi-
tionell der Prince of Wales er-
nannt wird. Als weiteres Aus-
stellungsthema steht die karo-
lingische und ottonische Kö-
nigspfalz mit einem Modell der
Aachener Pfalz an. Mehrspra-
chigkeit, im Dreiländereck un-
ausweichlich, berücksichtigen
die Burgenkundler bei ihren
professionell gestalteten Aus-
stellungstafeln schon seit Jah-
ren.

Die Modelle wurden bisher
in Räumen der Handwerks-

kammer von Jahrespraktikan-
ten der Fachoberschule und ei-
nem Schreinermeister im
Maßstabe von eins zu 25 aus
Holz gefertigt. Die Werkstatt
würde zum Museumskonzept
passen, wo Kinder und Ju-
gendliche mitwirken könnten,
meint Siepen. Vorstandmit-
glied Dr. Hans Altmann fügt
hinzu, dass die Modelle gerade
Jugendliche zum Diskutieren
angeregt hätten, während
Fernsehunterhaltung geistig
tödlich wirke.

Umnutzung

Ins Visier genommen hat die
Gesellschaft die Umnutzung
einer Kirche, die man so einer
sinnvollen Nutzung zuführen
würde. Die Abteikirche St. Lé-
ger von Soissons und die goti-
sche Karmeliterkirche in
Frankfurt haben sich bei Aus-
stellungen der Modelle schon
bewährt. Für das Aachener
Museum liebäugelt die GIB mit
der zentral gelegenen Kirche
St. Paul. Grundsätzlich schei-
nen die Chancen nicht
schlecht zu stehen. Laut Alt-
mann hat die evangelische
Konfession ihre repräsentative
Dreifaltigkeitskirche im Fran-
kenberger Viertel ins Spiel ge-
bracht.

Von Thomas Kreft

Tausende Ausstellungsbesucher waren begeistert von Modellen
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Seit gut zehn Jahren bau-
en sie namhafte Festun-
gen des Mittelalters
nach, einschließlich Fi-
gurenszenarien aus
Kampf, Turnier und All-
tag: die Mitglieder der
Gesellschaft für Interna-
tionale Burgenkunde
(GIB) mit Sitz in Aachen.

Die Ausstellung des Burgenmodells in der ehemaligen Abteikirche St.
Léger in Soisson zeigte, das Kirchenräume sich zur Präsentation sol-
cher Großobjekte bestens eignen.

Am 22. November wird im Aa-
chener Kino Eden Palast
(Franzstraße 45) der neue
James Bond-Streifen »Casino
Royale« gezeigt. Das Grenz-
Echo verlost für die Premieren-
vorstellung um 20.30 Uhr 5x2
Eintrittskarten. Wer mitmachen

will, muss am kommenden
Montag zwischen 11 und 12
Uhr die 087/59 13 22 anrufen.
Die ersten fünf Anrufer gewin-
nen. Die Karten werden ihnen
am Empfang des Eden-Palastes
ausgehändigt. Um den neuen
Darsteller hatte es ein monate-

langes Rätselraten gegeben.
Die Wahl fiel letztendlich auf
den 37-jährigen britischen
Schauspieler Daniel Craig. Un-
ser Bild zeigt Daniel Craig mit
den Bond-Girls Eva Green
(links) und Caterina Murnio
(rechts).

5x2-Eintrittskarten für James Bond-Premiere

Eine 44-jährige Frau aus
Otrange (Oreye) hat sich ges-
tern Mittag mit ihrem zweijäh-
rigen Kind in Brand gesteckt.
Jede Hilfe kam zu spät. Die
Frau hatte insgesamt sechs
Kinder und ihrer ältesten Toch-
ter den Selbstmord per SMS
angekündigt.
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Selbstmord

Der Assisenhof von Lüttich hat
gestern einen 35-jährigen
Mann aus Lüttich zu fünf Jah-
ren Haft verurteilt, weil er von
Eifersucht getrieben einen
26-jährigen Mann tötete. Zu-
dem muss er eine Geldbuße
von 2500 Euro bezahlen.

Die Geschworenen sprachen
ihn des Mordes schuldig, wa-
ren aber gleichzeitig der Mei-
nung, dass er provoziert wor-
den sei.

Der Täter hatte den neuen
Freund seiner Exfreundin - ei-
ne Prostituierte - am 19. No-
vember in Beyne-Heusay mit
fünf Schüssen ermordet. Das
Drama ereignete sich im Haus
der Frau.
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Eifersucht


